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INFORMATIONEN AUS UNSERER HEIMAT
Kostenlose Verteilung in allen Haushalten von Abenberg, Bruckberg, Dietenhofen, Heilsbronn, Lichtenau, Merkendorf, Mitteleschenbach,

Neuendettelsau, Petersaurach, Rohr, Sachsen, Windsbach, Wolframs-Eschenbach und in allen dazugehörigen Ortsteilen

Erscheinen: 14-täglich

...immer aktuell  ...gut informiert !

Info-Tel.: 09874-689 683
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1 Mittwoch !!! 10 Uhr, 17.02.2021Anzeigenschluss für die Ausgabe (27.02):376

Winterrätsel des Fördervereins Heilsbronn

HEILSBRONN
Mit einer Weihnachtsrätselak-
tion im „Corona-Winter“ wollte 
der Förderverein der Grundschu-
le Heilsbronn die Zeit nutzen, 
damit Klein und Groß die Na-
se vor die Tür strecken und un-
serer Umgebung erkunden. Die 
Kinder mussten vielfältige Fra-
gen und Aufgaben lösen, die auf 
viele Stationen in Heilsbronn ver-
teilt waren. Als Belohnung für die 
Teilnahme konnten nun viele Kin-
der mit strahlenden Augen tol-
le Sachpreise entgegennehmen. 
Vielen herzlichen Dank an die 
großzügigen Spenden der Firma 
Geisler Werbung, Taxi Herzog, 
Ortlieb, Landtechnik Fischer, 
Pauly´s Schreibwarenladen, Au-
to Oppelt und die Getränkeoase! 
Aktuell hat es sich der Förderver-
ein zur Aufgabe gemacht die  Di-
gitalisierung der Grundschule  
Heilsbronn zu unterstützen. Ger-
ne können Sie Mitglied werden 
und die Arbeit des Vereins so un-
terstützen. Infos per Mail: 
Foerderverein-grundschule-heils-
bronn@gmx.de

Text + Foto: Margit Kaufmann / 
Förderverein Heilsbronn
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Transport und Forsttechnik

• Baumfällung / Holzeinschlag

• Problemfällung/ Hochentastung

• Holzrückung

• Brennholzverkauf

Wil ler

Rückersdorf 9 · 91586 Lichtenau · Handy: 0174 3905261

• Schüttgut/ Baustofftransporte

• sämtliche Erdarbeiten, Abbruch

• gewerbliche und

landwirtschaftliche Transporte

... und vieles mehr

Erd- und Abbrucharbeiten
Bauschuttrecycling

Containerservice
Dieseltankstelle

Erddeponie

Arbeit zur Ehre Gottes

NEUENDETTELSAU 
Am 21. Januar ist Schwester Maria 
Horn im Alter von 93 Jahren ver-
storben. „Schwester Maria Horn 
war eine der Letzten, für die Missi-
on eine Lebensaufgabe war. Mit ih-
rem Idealismus, ihrem bedingungs-
losen Gottvertrauen und ihrem 
selbstlosen Einsatz für die Men-
schen in Papua-Neuguinea ist sie 
uns bis heute ein großes Vorbild“, 
würdigt Hanns Hoerschelmann, Di-
rektor von Mission EineWelt, die 
Verstorbene. Dass sie in den Mis-
sionsdienst gehen wollte, kristalli-
sierte sich für Maria Horn schon als 
Kind heraus. Die gebürtige Nürn-
bergerin machte bei Kleinsamm-
lungen für die Missionsarbeit mit 
und bekam dafür vom Pfarrer Bild-
chen. Auf einem davon stand, so 
erinnerte sich Horn vor Jahren im 
Gespräch mit der Fränkischen Lan-
deszeitung, „O Jesu, Du rufst mich, 
ich folge Dir“. Als sie das las, sei 
ihr klargeworden, „was ich für mein 
Leben will“, erzählte sie damals. 
Folgerichtig ließ sich Maria Horn 
zur Krankenschwester und Heb-
amme ausbilden, trat der Diakoni-
schen Schwesternschaft in Neu-
endettelsau bei und ließ sich 1953 
von der damaligen Missionsanstalt 
nach Papua-Neuguinea aussen-
den. Dort arbeitete sie als Kran-
kenschwester und Hebamme in 
Yagaum, Okapa und Awande. Ab 
1966 übernahm sie die Leitung der 
damaligen Leprastation in Etep, 

Mission EineWelt trauert um Schwester 
Maria Horn

die sie in den Folgejahren zum Ge-
sundheitszentrum ausbaute. 1992 
wurde Maria Horn für ihre Arbeit 
mit dem Bundesverdienstkreuz 
ausgezeichnet. Nach 41 Jahren im 
Dienst der Mission ging Schwes-
ter Maria Horn im Jahr 1994 in den 
Ruhestand, den sie in Neuendettel-
sau verbrachte. Von dort aus setz-
te sie sich mit dem von ihr gegrün-
deten Verein „Initiative Patenschaf-
ten für Neuguineas Kinder“ für die 
Menschen in Papua Neuguinea 
ein. Ihr Arbeitscredo beschrieb sie 
so: „Möge diese Arbeit zur Ehre 
Gottes geschehen“.

Foto: Thomas Nagel / 
Mission EineWelt

Heilsbronner Realschüler für 
herausragende 

Leistungen ausgezeichnet
HEILSBRONN 
„Das ist ja großartig!“, freute sich 
Verbindungslehrer Walter Mer-
des über die Anzahl der begehrten 
Auszeichnungen beim diesjährigen 
Mittelfränkischen Realschulpreis. 
Gleich vier Trophäen, umgangs-
sprachlich „Realschul-Oskars“ ge-
nannt, gingen an Schülerinnen und 
Schüler der Markgraf-Georg-Fried-
rich Realschule Heilsbronn. „Es ist 
eine tolle Sache, dass unsere en-
gagierten PreisträgerInnen wenigs-
tens in der Schule ihre Preise be-
kommen können und so eine Wert-
schätzung für ihre geleistete Arbeit 
und ihr Engagement erhalten!“, er-
gänzte Schulleiter Kurz Mitländer. 
Auch wenn eine große Preisverlei-
hungsgala aufgrund der Pandemie 
nicht stattfinden konnte, so freu-
ten sich die Preisträger sehr über 
die Auszeichnung. Daniela Dück-
minor und Philipp Lösel erhiel-
ten den Preis für ihr hervorragen-
des Abschlusszeugnis im Sommer 
2020. Sophia Schmidt wurde eben-
falls für ihre herausragenden schu-
lischen Leistungen und auch für ihr 
außerunterrichtliches Engagement, 
u.a. im Schülerbibelkreis geehrt. 
Sie war in diesem Jahr eigentlich 

auch für das Ferienseminar begab-
ter RealschülerInnen des Staatsmi-
nisteriums ausgewählt worden, das 
aber leider aufgrund der gelten-
den Pandemie-Maßnahmen gestri-
chen werden musste. Daneben er-
hielt auch Ena Markotic einen Re-
alschulpreis aus den Händen des 
Schulleiters. Neben sehr guten 
schulischen Leistungen überzeug-
te die Schülerin durch ihr Enga-
gement für andere SchülerInnen. 
Sie selbst kam mit sehr wenigen 
Deutschkenntnissen an die Real-
schule und schaffte es innerhalb 
kürzester Zeit ihre Sprachkenntnis-
se überdurchschnittlich zu steigern, 
so dass sie inzwischen selbst als 
Unterstützung im Deutschkurs für 
Kinder an der Realschule tätig ist. 
„Es ist eine Freude mit solch leis-
tungsbereiten Schülerinnen und 
Schülern an der Schule zu arbei-
ten. Ihr bereichert das Schulleben 
mit eurer offenen und zupacken-
den Art. In Zeiten von Distanzun-
terricht seid ihr eine Stütze für den 
Unterricht und die Klassengemein-
schaft!“, bestärkte Schulleiter Kurt 
Mitländer die SchülerInnen in ih-
rem Engagement und überreichte 
Urkunden und Preise.

Text + Fotos: Kurt Mitländer
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Birkenhofstraße 8a

91564 Neuendettelsau

Tel.: 09874-4108

www.kfz-aulitzky.deKFZ-Aulitzky

Unsere Leistungen:
• Urlaubscheck
• Reifendienst
• TÜV/KÜS
• Inspektion nach Herstellervorgaben
• Auspuffservice • Motorelektrik
• neueste Computerunterstützte

Fehlerdiagnose
• Unfallinstandsetzung
• Neu- und Gebrauchtwagen
• Klima-Check

KFZ-Meisterbetrieb

jeden Mittwoch
und Freitag im Haus

Wir suchen
Auszubis als

KFZ- Mechatroniker

EditorialEditorial

Werbung aus einer Hand!

Liebe Leserinnen und Leser,

Herzlich grüßen!

pünktlich zum Valentinstag erscheinen wir nun wieder mit Ihren aktu-
ellen Habewind News. Der Tag der Liebenden und der Freundschaft
war und ist schon immer ein besonderer Tag, in diesem Jahr vielleicht
noch mehr als sonst. Hübsch verpackte Süßigkeiten, schön gebundene
Sträuße, edle Düfte und viele andere Beweise der Zuneigung werden
sicher auch diesmal wieder Freude bereiten. Valentin von Rom, auf
den dieser Brauch letzten Endes zurückgeht, würde das bestimmt auch
toll finden. Doppelt schade nur, dass Rosenmontag und Faschings-
dienstag die Tage darauf heuer NICHT in der gewohnten und liebge-
wonnenen Form stattfinden können. Dass der infolgedessen häufig
auftretende Aschermittwochskater deshalb ebenfalls ausfallen dürfte,
ist da wohl nur ein schwacher Trost. Trotzdem: Prost!

Trotz der besonderen Umstände wünschen wir Ihnen erst recht viel
Spaß beim Lesen der neuen Ausgabe Ihrer Habewind News!

Ihr

Peter Haberzettl

& das Habewind-Team

Von Valentin bis Aschermittwoch

Azubi gesucht?
Sonderthema „Ausbildung“ in den 

Habewind News 376
Für alle Gewerbetreibenden und Institutionen, insbesondere Hand-
werksbetriebe in der Habewind-Region ermöglichen wir in der 
kommenden Ausgabe 376 eine Plattform für die Suche nach ei-
nem Auszubildenden/Praktikanten (m/w/d) für das Berufsjahr 
2021/2022. Gerne unterstützen wir Sie bei der Präsentation Ihres 
Betriebs, den wichtigen Hintergrundinformationen zum Aufgaben-
gebiet und den Anforderungen - und selbstverständlich ist Ihre An-
zeige auch online für Interessenten sichtbar.
In unsicheren Zeiten traut man sich wenig zu planen - nutzen Sie 
daher gerade jetzt unser Medium, um die Zukunft ein wenig abzu-
sichern…
Unsere Außendienstmitarbeiter beraten Sie gerne!
Eine Bitte in eigener Sache: Bitte melden Sie sich rechtzeitig für 
die Gestaltung Ihres gewünschten Beitrags – Stress in letzter Se-
kunde vor Redaktionsschluss ist meist kontraproduktiv 

Ausgabe 376 erscheint am Samstag 27.02.2021
Anzeigenschluss: Mittwoch 17.02.2021

Kevin Klima 
01520 8582716

aussendienst@habewind.de

Gerlinde Buckl
01575 0290067

gerlinde.buckl@habewind.de

info@habewind.de
www.habewind.de

Des Schneemanns Alkoholproblem
Ein Schneemann wünscht sich, glaubt es mir,
so ab und zu ein Fläschchen Bier.
Kaum ist die erste Flasche leer,
kommt sogleich die zweite her.

Soviel Alkohol – o Graus,
hält der Schneemann doch kaum aus.
Die Schlagseite zeigt deutlich an,
dass er nicht mehr grad steh´n kann.

Alles Reden kann nichts nützen,
Til muss seinen Schneemann stützen.
Die Moral von der Geschicht:
Alkohol verträgt er nicht.

Gereimt und fotografiert von Klemens Hoppe
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MR
Der Kachelofenbauer

Markus Ranke • Nelkenstr. 20

91560 Heilsbronn

09872 / 2825 • 0170 / 5839588

markus.ranke@t-online.de

früher Kachelofenbau W. Schwab,

Petersaurach

Heizkamine

Kachelöfen

Kaminöfen

Kernbohrungen

Umbau / Wartung / Reparatur / Service

MITTELESCHENBACH
Normalerweise wären diese Tage 
geprägt von Spaß und guter Laune, 
von Kostümen und bunten Masken, 
und am Valentinstag wäre heuer 

der große Faschingsumzug gewe-
sen, der jedes Jahr tausende in die 
Mönchswaldgemeinde lockt. Zu-
mindest in der Faschingshochburg 
Mitteleschenbach wäre das so… 

Faschingswochenende ohne Fasching
Hoffnung auf die Jubiläumssession 2021/22

Aber heuer ist eben kein Fasching, 
kein Wagenbauen, kein Ausmachen 
welches Kostüm man anzieht oder 
welches Motto man denn am Um-
zug macht. 
Dabei leiden mit den Faschingsbe-
geisterten in und um Mitteleschen-
bach vor allem natürlich die richtig 
Aktiven der Karnevalsgesellschaft 
„Die Mönchswaldfüchse“. So etwas 
wie in dieser Session gab es in der 
54-jährigen Vereinsgeschichte noch 
nie und alle hoffen jetzt umso mehr 
auf das nächste Jahr. In der kom-
menden Session 2021/22 hätte der 
Verein dann schließlich allen Grund 
zu feiern, steht doch mit der närri-
schen Zahl „55“ auch ein Jubiläum 
ins Haus, welches man gerne am 
12. November mit der Dämmerung 
einläuten würde. Die einzelnen 
Gruppen der 187 Aktiven vermissen 
nicht nur ihre Trainingseinheiten, 
die sie natürlich sobald erlaubt wie-

der aufnehmen wollen, sie vermis-
sen auch ihre Freunde aus den an-
deren Faschingsregionen, die man 
heuer eben nicht treffen wird. Da 
leiden die Faschingsgesellschaften 
heuer alle gemeinsam, aber es ist 
wie es ist und man schaut trotz al-
lem zuversichtlich nach vorne - und 
plant schon mal die heimischen Ter-
mine, die sich alle Faschingsbe-
geisterten für die nächste Sessi-
on gerne vormerken können und 
die wie folgt aufgeteilt sind: 14. Ja-
nuar - 1. Prunksitzung, 15. Janu-
ar - 2. Prunksitzung, 23. Januar - 
Nachmittagsprunksitzung, 06. Feb-
ruar - Kinderfasching, 12. Februar 
- Maskenball, 19. Februar – Narren-
baum. Und das große Finale wäre 
der Faschingsumzug am 27. Febru-
ar 2022. In diesem Sinne „Mönchs-
waldfüchse Helau“!

Text: ma / Fotos: Archiv

Marmor Hacker + Humpender GmbH

Schafhof 10 -

Telefon (09802) 95 16 66 - Telefax (09802) 95 16 16

www.humpeneder-natursteine.de - e-mail: info@humpeneder-natursteine.de

91580 Petersaurach / Vestenberg

Naturstein im Trend der Zeit
vom Fachbetrieb geliefert und verlegt

Wir sind Mitglied in der Hand-in-Hand-Werker GmbH Ansbach

Natursteine

Grabmale

Fliesen

� Fensterbänke

Treppenanlagen

Wand- und Bodenplatten

�
�

� Küchenarbeitsplatten

Keramikfliesen

Grabdenkmäler

�
�
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• NEUBAU • MODERNISIERUNG • RENOVIERUNG
Telefon 09871 / 65 62 50 · Telefax 09871 / 65 62 51

Fohlenhof 6 · Gewerbegebiet · 91575 Windsbach
E-mail: info@kdm-massivbau.de · www.kdm-massivbau.de

� Handwerkliches Geschick
Anforderungsprofil:

� Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis Klasse CE
� Teamfähig

Wir, die KDM Massivbau, sind ein familiengeführtes Unternehmen mit 15 Mitarbeitern und suchen zur Verstärkung unseres Teams ab sofort einen:

LKW / Baggerfahrer (m/w/d) in Voll- oder Teilzeit

Bei Interesse freuen wir uns auf Ihre Bewerbung an oben genannte Mail. Ansprechpartner: Michael Böhm

� Belieferung und Abräumung der Baustellen mit
Baumaterialien

Aufgaben:

� Kranarbeiten

� Baggerarbeiten � Motiviertes Team
� Flache Hierarchie

Wir bieten:

� Attraktive Bezahlung, 30 Tage Urlaub
u.v.m.
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Gerade jetzt kommt es auf die 
Atmosphäre an:

Viele Zimmerpflanzen verbessern die Luft im Raum

Nie waren wir so viel zu Hause, nie 
so viel in geschlossenen Räumen, 
wie in diesem Winter. Im Sommer 
war das Ganze noch einfacher, 
denn wir konnten an die Luft, auf 
Balkon, Terrasse oder in den Gar-
ten. Jetzt in der kalten Jahreszeit 
ist das alles nicht so einfach, Zu-
hause nicht und am Arbeitsplatz 
erst recht nicht. Es ist wie in jedem 
Jahr um diese Zeit, nur viel schlim-
mer. In den Innenräumen ist dank 
guter Isolation, Zentralheizung 
oder Klimaanlage die Luft sehr tro-
cken. Das ist schon in einem nor-
malen Winter eine Belastung für 
die Atemwege und bietet Viren ein 
leichtes Spiel. Wenn die Raum-
luft trocken ist, halten sich volatile 
Stoffe lang in der Atmosphäre, und 
wenn dann auch noch die Schleim-
häute trocken sind, sind wir den 
ansteckenden Krankheiten schnell 
ausgeliefert. 
Lüften ist in jedem Fall essentiell, 
um die Luft so effizient wie mög-
lich auszutauschen und frisch zu 
halten. Die Argumentation ist nicht 
neu. Eine hohe Luftfeuchtigkeit in 
geschlossenen Räumen sorgt in 
den Wintermonaten dafür, dass wir 
weniger Müdigkeitssymptome zei-
gen, weniger unter trockener Haut, 
Kopfschmerzen und Erkältungskrank-
heiten leiden. Wer nicht auf tech-
nische Luftbefeuchtung setzt, für 
den sind Zimmerpflanzen ein au-
ßerdem attraktives Mittel, um die 
Luftfeuchtigkeit in Räumen zu er-
höhen. Mit einem Pflänzchen ist es 
aber längst nicht getan, sondern es 
braucht schon eine gehörige Blatt-

masse und viele vitale und leben-
dige Pflanzen, damit man den Ef-
fekt auch spüren kann. Mit Minis 
oder Kakteen lässt sich die Luft-
feuchtigkeit nicht wesentlich erhö-
hen. Nicht kleckern, sondern In-
door dschungeln: In diesen Zeiten 
sollten wir es also wirklich mit den 
Pflanzen vorsätzlich übertreiben 
und sie überall dort, wo dies von 
den Lichtbedingungen her mög-
lich ist, wachsen lassen. Nicht nur, 
dass sie die Luftfeuchtigkeit erhö-
hen, sie verändern auch die ge-
fühlte Atmosphäre in unseren Räu-
men. Die Pflanzen verändern sich, 
sie sind attraktiv, lassen das Spiel 
mit Farben und Formen zu, ma-
chen Zimmer freundlich und wohn-
lich, sorgen für Gesprächsstoff und 
gute Laune. Wer jetzt Pflanzen in 
den Mittelpunkt rückt, tut sich in je-
der Beziehung etwas Gutes. Der 
eine oder der andere mag jetzt sa-
gen: „Aber ich habe keinen grünen 
Daumen und kann nicht mit Pflan-
zen!“. Diesen Menschen empfeh-
len wir die robusten Anthurien. Sie 
haben eine ordentlich große Blatt-
masse, außerdem exotische Blü-
ten, und sie kennen keine Pfle-
gefehler. Einmal Gießen pro Wo-
che reicht völlig, eine Düngergabe 
im Monat ist genug und wer das 
Spiel mit Farben mag, wird an ih-
nen seine Freude haben, ob auf 
dem Schreibtisch im Büro oder im 
Homeoffice und erst recht in den 
Räumen, in denen man es im Win-
ter gern gemütlich hat.

Textquelle: GPP / 
Foto: anthuriuminfo

Wildwarntafeln im Hegering 
Windsbach

WINDSBACH 
Im vergangenen Jahr kam es lei-
der erneut zu vielen Wildunfällen in 
den Jagdgebieten des Hegerings 
Windsbach. So auch im Jagdre-
vier Wolfsau-Retzendorf. Hier wa-
ren vor Allem entlang der St2220 
hohe Wildunfallzahlen mit Rehen 
zu verzeichnen. Glücklicherweise 
blieb es bei den Unfällen bei Blech-
schäden und es wurde neben dem 
tierischen zumindest kein mensch-
liches Leid bekannt. Um zukünf-
tig die Unfallzahlen aufgrund von 
Wildwechsel entlang der Staats-
straße zu senken, möchte Jäger 
Johannes Bachmann als Vertre-
ter des Hegerings Windsbach et-
was unternehmen. Im Zuge der 
durch Ministerin Michaela Kani-
ber geförderten und unterstützten 
Initiative „Schütze Leben - unse-
res und deins!“ wurden durch den 
Bayerischen Jagdverband und das 
Bayerische Ministerium für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten 
sogenannte Wildwarntafeln ent-
wickelt, um auf die Wildunfallge-
fahren aufmerksam zu machen. 
Ziel dabei ist die Verkehrsteilneh-
mer für das Wild zu sensibilisie-
ren, damit diese selbstständig die 
Geschwindigkeit an den beson-

ders gefährdeten Stellen senken 
und somit Wildunfälle verhindert 
werden können. 1. Bürgermeister 
Matthias Seitz, 2. Bürgermeister 
Norbert Kleinöder und Johannes 
Bachmann vom Jagdrevier Wolf-
sau-Retzendorf stellten nun ge-
meinsam eine solche Wildwarnta-
fel an der St2220 bei Wolfsau auf. 
„Wir sind zuversichtlich, dass durch 
die Wildwarntafeln eine Sensibili-
sierung der Verkehrsteilnehmer für 
die oftmals unterschätzte Gefahr 
von Wildwechsel stattfindet. Bes-
tenfalls werden die Autofahrer ihre 
Geschwindigkeiten deutlich redu-
zieren, so das Unfallrisiko minimie-
ren und weniger Rehwild ums Le-
ben kommt“ erläuterte Bürgermeis-
ter Seitz.

Foto: ©Stadt Windsbach

Infobox:
Stadt Windsbach
Ansprechpartnerin: 
Laura Ell – Öffentlichkeitsarbeit
Hauptstraße 15
91575 Windsbach

Tel.: 09871-6701-18
@: laura.ell@windsbach.de

1. Bürgermeister Matthias Seitz, 2. Bürgermeister Norbert Kleinöder und 
Johannes Bachmann (v.l.n.r.) stellten gemeinsam eine Wildwarntafel bei 

Wolfsau auf.
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Birkenhofstraße 14

91564 Neuendettelsau

Tel.: 09874-68 93-0

www.arlt-fensterbau.de

Ihr Zuhause ist nicht nur ein Ort
- sondern auch ein Gefühl

Praxis für Logopädie und
Lerntherapie Elfriede Willer

Praxis Windsbach
Moosbacher Straße 8 • 91575 Windsbach

Tel. (09871) 12 50 • Fax (09871) 12 26

Zusätzliche Angebote für Kinder:

- private Vorschule

- Konzentrationstraining (MKT)

- Rechtschreibtraining

- Sprache – Sprechen – Stimme

– Schlucken (auch bei Trachealkanüle) – Lesen – Schreiben

Ihr Ansprechpartner bei Problemen mit:

Hausbesuche!

Das „Wir“ in der Balance zwischen 
Gemeinschaft und Privatsphäre:

Inklusives Mehrgenerationenprojekt in Petersaurach

PETERSAURACH
Es tut sich was am Meisenweg 19-
25 in Petersaurach. „Wir sind ein 
inklusives Mehrgenerationenpro-
jekt“ steht auf einem Stück Bau-
zaun, daneben die einladende 
Skizze einer Anlage aus drei Ge-
bäuden mit Innenhof, Dorfplatz und 
vielen weiteren Gemeinschafts-
flächen. Besitzer des 4080 Quad-
ratmeter großen Areals zwischen 
Adler-, Schwalben- und Lerchen-
straße ist seit September 2020 
die LebensRäume Petersaurach 
GbR, die das Grundstück von der 
Gemeinde Petersaurach erwer-
ben konnte. Zum Pressetermin lag 
noch Schnee dort, wo einmal zwei 
Häuser mit je fünf Wohnungen 
und ein Gemeinschaftshaus mit 
Ergotherapiepraxis und Gemein-
schaftsraum stehen sollen. Leben 
werden dort Einzelpersonen und 
Familien. In einer Wohngemein-
schaft wird Rollstuhlfahrerin Corin-
na Klein mit einem weiteren Mit-
bewohner mit Behinderung leben. 
Diese und fast alle weiteren Woh-
nungen in der Größe zwischen 52 
und 140 Quadratmetern sind be-
reits verkauft. 13 Personen, die 
dort einziehen werden, wohnen be-
reits in Petersaurach, weitere kom-
men aus dem Landkreis und aus 
Nürnberg. Die gesamte Anlage 
wird vollständig barrierefrei sein. 
Dieser Punkt ist Andreas de Groot 
besonders wichtig. Der Petersau-
racher Gemeinderat hatte bereits 
2012/13 die Idee eines Wohnpro-
jekts, in dem jede und jeder sich 
einbringt nach den eigenen Mög-
lichkeiten und Fähigkeiten. Er in-
formierte sich bei Projekten wie 
„Wohnen im Alter“, „Urbanes Le-
ben“ und anderen, und so reifte die 
Idee, in seinem Wohnort Petersau-
rach ein inklusives Mehrgenerati-
onenprojekt auf die Beine zu stel-
len. 2019 gründete sich dazu der 
Verein LebensRaum Petersaurach 
e. V. mit aktuell 18 Mitgliedern. Um 

Grundstückskauf und Hausbau tä-
tigen zu können, gründete sich da-
zu die oben erwähnte GbR, deren 
einer von zwei Geschäftsführern 
Markus Hübner selbst mit Ehe-
frau und dreijährigem Sohn dort 
einziehen wird. Juristisch formu-
liert wird am Ende des Viermillio-
nenprojekts eine Wohneigentümer-
gemeinschaft stehen. In drei von 
10 Wohnungen werden Mieter le-
ben, in allen anderen die Eigen-
tümer selbst. „Wir werden dort al-
le mit unserer Privatsphäre leben“, 
erklärt Eberhard Schulte, der ext-
ra von Ansbach nach Petersaurach 
gezogen ist und sich jetzt schon 
auf den Umzug in den Meisenweg 
freut. Gleichzeitig, und das sei ja 
der Sinn des Projekts, werde es 
gemeinschaftliche Aktionen geben, 
Möglichkeiten, sich zu treffen, sich 
gegenseitig zu helfen und den All-
tag zu gestalten in einem Projekt, 
in dem die aktuelle Altersspanne 
der Bewohner von drei bis 64 Jah-
ren reicht. „Auch wenn das Wir im 
Mittelpunkt steht, ist uns die Balan-
ce zwischen Gemeinschaft und Pri-
vatsphäre sehr wichtig!“ Die Nach-

barn außerhalb des Projekts, die ja 
praktisch im Kreis um das Grund-
stück herum wohnen, will man ein-
beziehen und mit Festen und an-
deren Aktionen in den Ort hinein 
wirken. Auch durch die gut einge-
führte Praxis für Ergotherapie, die 
von Neuendettelsau nach Peter-
saurach umziehen  wird, erwar-
tet man ein gutes Miteinander von 
„innen“ und „außen“. Der Bauan-
trag soll laut Markus Hübner in 
der ersten Jahreshälfte eingereicht 
werden. Wenn alles klappt, kann 
noch in diesem Jahr mit dem Bau 
der neuen „Lebensräume“ begon-
nen werden. Auf dem Foto zu se-
hen sind (v.l.n.r.): Corinna Klein (im 
Rollstuhl) mit ihrer Mutter Johanna 
Klein, Andreas de Groot, Markus 
Hübner und Eberhard Schulte.

Text + Foto: Susanne Hassen

Das Geisterschiff 
und andere

 Erzählungen 
zwischen den 

Welten

Nach einem Frühlingssturm 
liegt im kleinen Dörfchen Fair-
field plötzlich ein Piratenschiff 
auf einem Acker. Niemanden 
stört es: Dorfbewohner und 
Schiffsbesatzung leben ent-
spannt nebeneinander her. 
Probleme gibt es erst, als die 
bisher so friedlichen Gespens-
ter des Ortes Nacht für Nacht 
sturzbetrunken nach Hause 
torkeln und die Nachtruhe ih-
rer rechtschaffenen lebenden 
Nachkommen stören: Schuld 
ist der exzellente Rum, den es 
an Bord des Schiffes zu trin-
ken gibt. Da muss wohl der 
Herr Pfarrer eingreifen… „Das 
Geisterschiff“ heißt die fan-
tasievolle Erzählung von Ri-
chard Middleton (1882-1911), 
die als deutsche Erstausgabe 
schön gebunden und gestaltet 
vorliegt. Weitere zwölf Kurzge-
schichten laden zum Staunen 
ein. Richard Middleton, Das 
Geisterschiff. 13 Stories. Deut-
sche Erstausgabe. Steidl Ver-
lag Göttingen 2020, ISBN 978-
3-95829-782-1, 18 Euro.

Text + Foto: Susanne Hassen
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tion die Gemeinschaft mit rund 350 
Mitgliedern gemeinsam mit dem 
Rat der Gemeinschaft leiten und 
in der Öffentlichkeit vertreten. Sie 
wird die Kontakte zu Partnerge-
meinden pflegen und die Gemein-
schaft in nationalen und internatio-
nalen Verbänden vertreten. „Es ist 
eine Aufgabe, die mich sehr reizt“, 
so Susanne Munzert. „Ich weiß, 
dass die Mitglieder der neuen Di-
akoneo Gemeinschaft mit Herz-
blut und Engagement gemeinsam 
neue Wege in dieser Gemeinschaft 
gehen wollen. Ich freue mich sehr, 
dass ich dabei als Oberin mitwir-
ken kann.“ 

Foto: Privat

Gewerbering 7a, 91564 Neuendettelsau

Tel.: 09874-50450-0 www.solarstrom-roth.de

So erreichen Sie uns: E-Mail: info@solarstrom-roth.de
Kontaktformular:

ansbach.reddy.de

REDDY Küchen Ansbach
Nürnberger Str. 37 · 91522 Ansbach
Telefon: (0981) 97 24 54 5 · E-Mail: ansbach@reddy.de

SO RICHTIG,
RICHTIG GUT!

REDDY-Ansbach-Imageanzeige-92x65_RZ.indd   1 16.12.19   10:15

Neue Oberin für die neue 
Gemeinschaft

NEUENDETTELSAU 
Susanne Munzert wird neue Obe-
rin der Diakoneo Gemeinschaft 
Neuendettelsau (DGN). Der Über-
gangsrat für die DGN hat die Ge-
schäftsführende Pfarrerin der Di-
akoniegemeinde St. Laurentius in 
einem Bewerbungsverfahren für 
die Leitung der DGN ausgewählt. 
Die 53-Jährige Theologin ist Neu-
endettelsau beruflich schon länger 
verbunden. Nach dem Studium in 
Neuendettelsau und Marburg war 
sie unter anderem von 2003 bis 
2014 an der Augustana-Hochschu-
le, zunächst als Assistentin am 
Lehrstuhl für Systematische Theo-
logie, ab 2005 als Studierenden-
pfarrerin. 2014 wechselte sie in die 
Kirchengemeinde Schwarzbruck. 
Im Herbst vergangenen Jahres 
übernahm sie die Leitung der Di-
akoniegemeinde Neuendettelsau. 
„Wir freuen uns sehr, in Frau Mun-
zert eine Führungspersönlichkeit 
gefunden zu haben, die hier be-
reits verwurzelt ist und mit ihrem 
stetigen Blick über den Tellerrand 
gleichzeitig neue Impulse geben 
kann“, sagt der Vorstandsvorsit-
zende von Diakoneo, Dr. Mathias 
Hartmann, der den Übergangsrat 
für die DGN geleitet hat. Susanne 
Munzert wird in ihrer neuen Funk-

Susanne Munzert leitet die Diakoneo
 Gemeinschaft Neuendettelsau

Atomwaffen abschaffen
Mission EineWelt feierte das Inkrafttreten des 

Atomwaffenverbotsvertrags
NEUENDETTELSAU / 
NÜRNBERG 
Es ist ein großer Schritt hin zu ei-
ner friedlicheren Welt. Am 22. Ja-
nuar 2021 trat der Atomwaffen-
verbotsvertrag in Kraft. Das Ab-
kommen wurde im Juli 2017 von 
122 Staaten der UN-Vollversamm-
lung beschlossen und ist inzwi-
schen von 86 Staaten unterzeich-
net worden. Jetzt haben 51 Staa-
ten den Vertrag ratifiziert. Damit 
tritt der Atomwaffenverbotsvertrag 
völkerrechtlich in Kraft. Er verbie-
tet jegliche Aktivitäten mit Atom-
waffen: nicht nur Einsatz und An-
drohung eines Einsatzes, sondern 
auch Entwicklung und Herstellung, 
Tests, Transport und Lagerung, 
aber ebenso auch schon die Un-
terstützung solcher Handlungen. 
Zusammen mit vielen Friedensak-
tivisten in Deutschland und welt-
weit feierte Mission EineWelt das 
Inkrafttreten des Atomwaffenver-
botsvertrags. In Neuendettelsau an 
der Hauptstraße 2 und im Caritas-
Pirckheimer-Haus in Nürnberg wur-
de jeweils eine Fahne mit dem Auf-
druck „Nuclear weapons are ban-
ned“ gehisst. In Neuendettelsau 
hielt zudem Mission EineWelt-Di-
rektor Hanns Hoerschelmann ei-
ne kurze Ansprache. Zudem wur-
den im Internet unter den Hash-
tags #Atomwaffenabschaffen und 
#nuclearban Video-Beiträge aus 

den Partnerkirchen der Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Bay-
ern gepostet. Alle sind herzlich ein-
geladen, mitzumachen und die bei-
den Hashtags zu nutzen, um ihre 
eigenen Appelle zur Abschaffung 
von Atomwaffen zu posten. Als Zei-
chen für Frieden und atomare Ab-
rüstung. Zu den Staaten, die den 
Atomwaffenverbotsvertrag ratifi-
ziert haben, gehören mit Costa Ri-
ca, El Salvador, Fidschi, Honduras 
und Nicaragua auch Länder, in de-
nen Partnerkirchen von Mission Ei-
neWelt arbeiten. Deutschland hat 
den Atomwaffenverbotsvertrag lei-
der bisher weder unterzeichnet 
noch ratifiziert. Mission EineWelt 
setzt sich zusammen mit der Evan-
gelischen Kirche in Deutschland 
(EKD), vielen weiteren zivilgesell-
schaftlichen Organisationen, vier 
Bundesländern und mehr als 100 
Städten und Gemeinden dafür ein, 
dass die Bundesrepublik Deutsch-
land dem Atomwaffenverbotsver-
trag beitritt.

Text + Foto: Thomas Nagel / 
Mission EineWelt
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Sanitärinstallation

Heizungs- u. Lüftungsbau

Solaranlagen

Bauspenglerei

Schneeräumgeräte

Bechhofen 5 · 91564 Neuendettelsau

Telefon 09874 / 57 19 · Telefax 09874 / 59 57

E-Mail: info@sitzmann.de

Internet: www.sitzmann.de

in großer Auswahl

Wir beraten Sie gerne!

GmbH

Förderverein der Grundschule Bürglein organisiert virtuelles 
Zusatzangebot

ist das nächste Kind an der Reihe. 
Einer anderen Klasse hat das Ma-
len so gut gefallen, dass noch ein 
Gemeinschaftsbild gemalt wird. Mit 
einem großen Regenbogen, Mari-
enkäfern und Blumen. Beim zwei-
ten Spiel fängt ein Kind mit einer 
Bewegung an, die es sich ausge-
dacht hat, z.B. Winken, Klatschen, 
Hände auf den Kopf. Das zwei-
te Kind muss die erste Bewegung 
wiederholen und dann eine weitere 
Bewegung hinzufügen. Beim ach-
ten Kind sind es schon richtig vie-
le Bewegungen, an die es sich er-
innern muss. Aber zur Not gibt es 
Tipps von den Mitschülern. Die Kin-
der freuen sich sehr, dass sie sich 
sehen, miteinander sprechen und 
spielen können – wenigstens eine 
Stunde in der Woche. Katzen und 
Spielzeuge werden stolz präsentiert 
und die Kinder werden zunehmend 
mit der Technik vertraut, sodass die 
Eltern zwischenzeitlich etwas ande-

res machen können. 
Peter Trapp, der ehrenamtlich be-
reits seit Jahren in der Schu-
le Computerunterricht gibt, stellt 
die Online-Plattform zur Verfügung 
und unterstützt bei der technischen 
Durchführung. Die Vorstandsmit-
glieder des Fördervereins Marti-
na Trapp, Philipp Gmelch, Clau-

dia Löhner und Eva Didion über-
nehmen im Wechsel die Leitung 
der Treffen. Die Kinder freuen sich 
schon auf das nächste virtuelle 
Wiedersehen. Diesmal ist ein virtu-
eller Besuch in der Stadtbücherei 
Heilsbronn geplant.

Text + Foto: Eva Didion

Kaum Gottesdienste in Zeiten von Corona
Per Videoclips nachträglich teilnehmen

NEUENDETTELSAU 
Die Zeiten der Corona-Pandemie 
mit ihren einengenden Vorschrif-
ten treffen auch besonders hart die 
eifrigen Kirchgänger und Gottes-
dienstbesucher. Kaum finden kirch-
liche Feiern statt – und wenn, dann 
mit einer derart geringen Anzahl 
von Besuchern, die strikt auf die 
vorgegebenen Hygienemaßnah-
men, wie Mund- und Nasenschutz, 
achten müssen. Kein gemeinsa-
mes Singen, höchstens zwei Sän-
ger oder Sängerinnen der Scho-
la übernehmen dies, kein kurzer 
Plausch nach dem Gottesdienst, 
kein Zusammenkommen zu Chor-
proben oder dergleichen. So war 
es für die Kirchenbesucher kürz-

lich eine willkommene Abwechs-
lung in musikalischer Hinsicht. Es 
hatte sich nämlich der evangeli-
sche Posaunenchor von St. Niko-
lai angesagt, in der katholischen 
Pfarrkirche St. Franziskus zu spie-
len. Sechs Bläserinnen und Blä-
ser mit Posaunen und Trompe-
ten erfüllten das Gotteshaus mit ih-
rem majestätischen Klang, sehr zur 
Freude von Domkapitular und Pfar-
rer Wolfgang Hörl und der Gläubi-
gen, die als begeisterte Zuhörer am 
Schluss des Hochamtes den Mu-
sikern mit Applaus dankten. Mar-
git Gebauer fungierte als Organistin 
und leitete auch als Dirigentin die 
kleine Gruppe des Posaunencho-
res. In seiner Ansprache bezog sich 

der Geistliche auf den von 
Papst Franziskus im ver-
gangenen Jahr eingeführ-
ten „Wort-Gottes-Sonn-
tag“ und sprach von gu-
ten Worten aber auch von 
bösen, die so manchmal 
unbeabsichtigt, ja leicht-
fertig dahingesagt wer-
den. Für interessierte Zu-
schauer hat Michael Ge-
bauer Videoclips unter youtube/St. 
Franziskus Neuendettelsau einge-
richtet, die regelmäßig betrachtet 
werden können. So kann auch be-
sagter Gottesdienst mit den Bläse-
rinnen und Bläsern des Posaunen-
chores nachträglich angeschaut 

werden, was vielen Gläubigen we-
nigstens als ein kleiner Lichtblick 
erscheint, eine Heilige Messe aus 
dem heimischen Gotteshaus mitzu-
erleben. Wenn auch nur über den 
Bildschirm.

Text + Fotos: Klemens Hoppe

BÜRGLEIN 
Die erneuten Schulschließungen 
stellen viele Familien vor große He-
rausforderungen. Damit die Kin-
der ihre Klassenkameraden zu-
mindest virtuell treffen können, 
hat der Förderverein der Comeni-
us Grundschule Bürglein ein virtu-
elles Zusatzangebot für die Kinder 
der Bürgleiner Schule auf die Beine 
gestellt. „Hallo, könnt ihr mich hö-
ren?“, so beginnt das virtuelle Tref-
fen der Klasse 1/2 a am Freitag-
morgen um 9 Uhr. Acht Kinder ha-
ben sich zugeschaltet und sitzen 
erwartungsvoll vor Laptop, Handy 
oder Tablet. Nach einer Erzählrun-
de wird Montagsmaler gespielt. Der 
Reihe nach bekommt jedes Kind 
über den privaten Chat einen Be-
griff geschickt, den es dann für alle 
sichtbar malt. Anfangs ist das Ma-
len mit der Maus noch etwas unge-
wohnt. Die anderen Kinder raten: 
„Hund“, „Katze“, „Schwein“. Dann 
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Bechhofen 4 · 91564 Neuendettelsau
Bestellungen unter Tel.: 09874/50 77 92

Wir freuen uns auf Ihr Kommen
Gerlinde Meßthaler mit Team

www.Gasthof-zum-gruenen-Baum.de

Alle Gerichte

To-Go

unsere aktuelle Karte ist auf

www.Gasthof-zum-gruenen-Baum.de
nach zu lesen

18. 02. von 11-18 Uhr

SCHASCHLIK und Fleischspieße

Weiterhin jede Woche SPARMITTWOCH

Corona ist keine Entschuldigung: 
Wilder Müll vor Containern

SACHSEN B.ANSBACH
Nicht nur abgelegte Kleidung 
scheint sich im Landkreis wieder 
vor überfüllten Kleidercontainern 
zu sammeln. Manche Menschen 
entrümpeln anscheinend in Lock-
down-Zeiten auch ihre Küchen, 
so gesehen um den Jahreswech-
sel in Sachsen. Im wohlwollends-
ten Fall hat da wohl jemand „über-
rascht“ festgestellt, dass Pfannen, 
Waffeleisen und dergleichen nicht 
durch die Öffnung des Metallcon-
tainers passen. Abgesehen mal da-
von, dass deutlich draufsteht, was 
hineindarf, nämlich Dosen und Alu-
minium (und nichts anderes!), soll-
te solch wilde Ablagerung dann bit-
te gefälligst wieder mitgenommen 
werden! Den fremden Müll weg-
räumen müssen nämlich ansons-
ten die Bauhofmitarbeiter – und der 
Wertstoffhof ist ja trotz Corona ge-
öffnet. Zweimal pro Woche kann je-
de und jeder aus dem Ort dort sei-
ne Gegenstände abgeben. Zur Zeit 
ist dort FFP2-Maskenpflicht, und 
die Helfer dürfen nicht in Kontakt 
mit den Anliefernden treten. Los-

werden kann man sein Zeug dort 
allemal, in schwierigen Zeiten wie 
diesen und auch sonst.

Text + Foto: Susanne Hassen

Hochwasser in Wassermungenau
WASSERMUNGENAU
Hochwasser in Wassermungenau 
ist beileibe keine Seltenheit, be-
sonders wenn starke Regenfälle 
und Schneeschmelze zusammen-
treffen schwillt der Pegel der Frän-
kischen Rezat an und überflutet 
das Rezattal. Dass das auch schon 
vor über 200 Jahren so war, zeigt 
ein Auszug aus dem 2018 erschie-
nen Wassermungenauer Heimat-
buch „Heimat-Häuser-Menschen“: 
Der Zugang zur Kirche ist des öfte-
ren durch Hochwasser nicht mög-
lich. Im Sterbebuch vom 24.1.1781 
steht, dass die Witwe Margare-
te Schwarz aus Hergersbach we-
gen Hochwassers auf normalem 
Weg nicht beerdigt werden kann. 
(Der Pfarrer schreibt) Nota: „Da 
der 2 Tag gefallene tiefe Schnee 
durch starken Regen schnell zer-

floß und ein so großes Gewässer 
verursachte, dass ich auf der Bruck 
den Leichnam mit Pferden abho-
len lassen musste und das Was-
ser den Eingang zur Kirch unmög-
lich machte, so ließ ich mit Feuer-
leitern einen Steg bei der Krämer 
Schwarzin (Nr. 23 a) machen, und 
die Leich beim Schönweiß (Nr. 
20) absetzen, besingen und gin-
gen hinten durch des Melkners Hof 
(Nr. 22) in die Kirche.” Vom 27. bis 
30. März 1845 wird die Kirche so 
vom Hochwasser umflutet, dass 
nicht einmal mehr geläutet werden 
kann. Seit 1853 (Einweihung) steht 
die heutige St. Andreaskirche, zum 
Unterschied der namensgleichen 
Vorgängerkirche, im Trockenen.

Text: Helmut Walter / 
Foto: Friedrich Raab

Halt mer zam!
A-cappella-Band VIVA VOCE entscheidet sich 

für Corona-bedingte Pause
ANSBACH 
VIVA VOCE wird – un-
abhängig aller wei-
teren Entwicklungen 
- ab sofort bis  min-
destens August 2021 
keine Konzerte geben. 
Karriere-Pause! Was 
für eine  Entscheidung 
nach 22 Jahren Band-
geschichte, die sich 
die Band auch nicht 
leicht gemacht hat. VI-
VA VOCE verabschie-
den sich mit einem für 
sie wichtigen Anliegen 
- und sie wären auch 
nicht eine der erfolg-
reichsten A-cappel-
la-Bands Deutschlands, wenn sie 
sich einfach sang- und klanglos zu-
rückziehen würden: „Die Unterstüt-
zung und Liebe, die wir 2020 erfah-
ren haben, waren der Motor, der 
uns das Jahr übergetragen hat“, so 
Bass Heiko Benjes. Und allein des-
wegen haben sich die Sänger noch 
etwas ganz Besonderes ausge-
dacht: bei der TV Sendung „Fast-
nacht in Franken“ präsentieren die 
Vokalakrobaten ihr brandneues Be-
nefiz-Lied „Halt mer zam“. Ein Mot-
to, das wohl nie passender war als 
jetzt. Der emotionale Song spiegelt 
die Sehnsucht nach Verbundenheit 
perfekt wider. Und das  Besonde-
re? „Halt mer zam“ kann anschlie-

ßend exklusiv über die Homepage  
www.halt-mer-zam.de kosten-
los heruntergeladen werden. Ein-
zig um eine freiwillige Spende bit-
ten VIVA VOCE die Hörer*innen. 
Der komplette Erlös kommt dem 
STERNSTUNDEN e.V. zugute. 
Zum letzten Mal live sehen, wenn  
auch nur auf dem Bildschirm, kann 
man die Band vor ihrem „persön-
lichen  Lockdown“ am 14. März 
2021. Da geben sie ein fulminantes 
Abschiedskonzert im Livestream, 
das natürlich auch ganz im „Halt 
mer zam“-Sinne stehen wird. Ti-
ckets gibt es unter: www.viva-vo-
ce.de.

Foto: VIVA VOCE
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Windsbacher Tafel benötigt neues 
Kühlfahrzeug

Der Zahn der Zeit nagte am Tafelauto

WINDSBACH
„Der Zahn der Zeit nagt an unse-
rem Tafelauto“. So ist ein Schrei-
ben der Windsbacher Tafel tituliert, 
mit welchem die Mitarbeiter der Ta-
fel Bürger und Sponsoren um Hil-
fe bitten: „Die Tafelarbeit der Tafel 
Windsbach unter Trägerschaft der 
Diakonie Windsbach geht nun ins 
14. Jahr. Dankbar blicken wir auf 
all die Jahre, in denen ein Stamm 
von ca. 100 Ehrenamtlichen un-
ermüdlich im Einsatz ist, um den 
Menschen, die schlechter gestellt 
sind, zu helfen. Mit einwandfrei-
en Lebensmitteln, die uns Spen-
der aus dem Dekanat Windsbach 
zur Verfügung stellen, gelingt es, 
einen Beitrag zu leisten, um viel-
leicht sonst leere Teller zu füllen. 
Ortsansässige Lebensmittelhänd-
ler geben Lebensmittel und Ver-
brauchsprodukte weiter, die aus 
verschiedenen Gründen aus dem 
Warenkreislauf fallen. Aber auch 
Privatpersonen bedenken uns im-
mer wieder. Besonders wichtig ist 
es uns dabei, nah dran zu sein. Die 
drei Ausgabestellen in Windsbach, 
Neuendettelsau und Heilsbronn 
haben sich als sinnvoll und nötig 
etabliert. Um die Kühlkette der Le-
bensmittel nicht zu unterbrechen, 
benötigt die Tafel ein Kühlfahrzeug. 
Es existiert zwar ein Fahrzeug, un-
ser Vito ist aber leider in die Jahre 
gekommen und seit 2007 kontinu-
ierlich im Einsatz. Kilometer, Rost 
und Unfälle haben ihm, trotz ste-
tiger Pflege, zugesetzt. Wir fürch-
ten den Ausfall, so dass ein neu-
es Fahrzeug schnellstmöglich an-
geschafft werden muss. Das neue 

Tafelfahrzeug ist bestellt und dank 
einem tafelinternen Angebot und 
durch die Unterstützung von Mer-
cedes Benz bereits fertig ausge-
baut mit einer Kühlung und sogar 
mit einer Beklebung für unsere Ta-
fel. Eine augenscheinlich gute In-
vestition für die Hilfe vor Ort. Trotz-
dem reißt der mittlere fünfstellige 
Betrag, den wir für das Auto auf-
bringen müssen, ein großes Loch 
in die Tafelkasse. Wir bitten um 
Unterstützung.“ Soweit der Spen-
denaufruf von Iris Raab im Namen 
des gesamten Teams. Weitere In-
formationen zur Tafel finden Sie 
auf der Homepage unter https://
www.diakonie-windsbach.de/tafel-
fuer-das-dekanat-windsbach
Spendenkonto: Stichwort „Tafel-
auto“ - Sparkasse Ansbach DE69 
7655 0000 0008 1895 40 oder 
Raiffeisenbank Heilsbronn DE67 
7606 9663 0000 0132 00.
Für Spenden bis 200 € ist der 
Überweisungsträger gleichzei-
tig Spendenquittung. Für Spenden 
darüber werden Spendenquittun-
gen ausgestellt. Zusätzlich hat sich 
die Redaktion der Firma Habe-
wind bereiterklärt, 5 % der Rech-
nungsbeträge der Inserate für 
die Ausgabe 376, Erscheinungs-
termin ab 27. Februar 2021 (An-
zeigenschluss am 17.02.2021), als 
Spende an die Windsbacher Ta-
fel weiterzuleiten. Die Inserenten 
leisten somit neben der Werbung 
für ihr Unternehmen auch noch ei-
ne wertvolle Hilfe für die Windsba-
cher Tafel.

Text: Windsbacher Tafel / 
Klemens Hoppe + Foto: Privat

Anzeigenschluss, Erscheinungsdaten, 
Preise und Informationen finden Sie unter:

90599 Dietenhofen

Tel. 09824 / 733

www.exakt-wohnbau.de

seit über 40 Jahren

IHR Partner am Bau

Beratung - Planung und
Bauausführung

alles aus einer Hand

� zuverlässig

� termingerecht

� individuell

� fachkompetent

� hochwertig

� zukunftsorientiert

� preisgünstig

� wertbeständig

� energieeffizient



13Ausgabe 375-2021

Zur Verstärkung unseres
Teams suchen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Reinigungskraft
(m/w) 2-3 Std./Woche

für unsere Büroräume.

Gewerbering 2a · 91564 Neuendettelsau
Tel.: 09874-5045050

info@bema-grosskuechen.de

Metzgergeselle /

Aushilfe Produktion

Für unseren neuen, familiengeführten Metzgermarkt in

Heilsbronn am Klosterwald 2 suchen wir zum

nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n qualifizierte/n

Ihr Profil:

Qualitäts- und Hygieneverständnis

Zuverlässigkeit/ Teamfähigkeit/ Flexibilität

·

·

Bei Interesse an der ausgeschriebenen Position,

senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen,

gerne per E-Mail, an nachfolgende Adresse oder wenden

sich telefonisch an uns:

Wir suchen...

Julia und Jakob Kupfer Kupfers Metzgermarkt�

Am Klosterwald 2 91560 Heilsbronn� � Tel: 09872 804106

E-Mail: jakupfer@kupfersmetzgermarkt.de

Wir suchen folgende Persönlichkeit

zur Verstärkung unseres Teams:

Technischer Mitarbeiter /

Hausmeister (w/m/d)

Heizung, Sanitär etc.

Wir wünschen uns:

� Abgeschlossene Ausbildung im Bereich: Elektro,

Auftreten gegenüber unseren Kunden
� Führerschein Klasse B zusätzlich Anhänger BE

� Kommunikations- und Teamfähigkeit, freundliches

technischen Anlagen

Gemeinschaftsflächen
� Reparaturen innerhalb von Wohnungen und

� Rufbereitschaftsdienst nach Dienstplan sowie
Winterdienst

� Grünanlagenpflege

� Kontrolle und Überwachung von Gebäuden und
Außenanlagen sowie Reinigungsdienstleistern

� Durchführung von Sicht- und Funktionskontrollen an

Tätigkeitsbeschreibung:

� Durchführung von Hausmeistertätigkeiten

in Vollzeit

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Angabe Ihres
möglichen Eintrittstermin und Ihrer Gehaltsvorstellung an:

Nürnberger Str. 53  91522 Ansbach,
Tel.: 0981/97122-30

Beil lmmobiliendienstleistungs GmbH

bewerbung beil-bau de@ .

91564 Neuendettelsau

gerne auch
Wiedereinsteiger.

Bewerbungen bitte an:
Zahnarztpraxis Dr. Raum,
Friedrich-Bauer-Str. 30,

Verstärkung unseres

Teilzeit mindestens zwei
Nachmittage

Vollzeit wäre ideal

Zahnmedizinische

Assistenz (m / w / d)

Wir brauchen

Teams
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CORONA-LOCKDOWN-SERVICE 
Batteriewechsel, neue Uhr?, Re-
paratur? Goldankauf - auch Zahn-
gold, weiterhin rufen Sie uns bit-
te an : 09874 - 383 Hans Hertel - 
Schmuckdesign - in der Passage 
Neuendettelsau

Uhrmacher Kalden, Uhrreparatu-
ren, Batteriewechsel sofort, große 
Auswahl an Uhrbändern. Ankauf 
alter Uhren. Petersaurach, Fin-
kenstraße 1, Tel.: 09872 -9699004

Sattlerei und Polsterei, Natur- 
Farben-Handel, Aufpolstern und 
neu beziehen von Sofas, Stühlen, 
Eckbänken, Roller- und Motorrad-
sitzen sowie Oldtimer Innenaus-
stattung, Sonnenschutz. N. Sepp, 
Tel.: 09872-957826, Handy: 0174-
3048892

Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m. 
aufpolstern und neu beziehen, 
Fa. Stünzendör fer, Windsbach, 
Tel.:09871-6559217

Reinold Schuhreparaturen nach 
alter Tradition. Absätze - Sohlen-
Weiten. Lederarbeiten z. B. Pfer-
detrensereparatur - Gürtel - Reis-
sverschluss - usw. Büttenstr.34, 
hinter Gymnasium Carolinum 
91522 Ansbach,Tel.01602321554

Zuverlässige hauswirtschaft-
liche Hilfe, 2x Wöchentlich, 
wenn möglich vormittags in Neu-
endettelsau. Auto erwünscht. 
Näheres unter 0162 6906982 

Suche Mehr- bzw. 2-Familien-
wohnhaus mit Einliegerwohnung 
im Umkreis 15 km von Winds-
bach entfernt. Wohnfläche ab 
240,00 qm, Grundstück ca. 800 
– 1.000 qm. Tel. 0157 51558930 

Private Nachhilfe Student d. Na-
turwissenschaft bietet Nachhilfe 
i.d. Fächern Mathe und Physik 
für Gym. Gebiet Neuendettel-
sau / Petersaurach / Windsbach. 
Tel. / WhatsApp: 0175 3280704 

Briefkästen, Beschriften Klin-
gelschilder, Türschilder, wir frä-
sen Namenschilder aus Kunst-
stoff nach Vorlage. Hitz, Neu-
endettelsau 09874 5075264 

Renovierungsarbeiten u. Trocken
bau, Montagearbeiten u. Fliesen, 
Verlegung u. vieles mehr,alles aus 
einer Hand. Info unter: www.
mw-rentaman.de. Firma M. W. 
Rent a man e.K. Manfred Winkle 
Tel.: 09872- 9570965, Handy: 
01609502001

Rasenschnitt, Heckenschnitt 
und Gartenpflege, Alles aus einer 
Hand. Info unter www.mw-renta-
man.de. Firma M.W. Rent a man 
e.K., Manfred Winkler Tel.: 09872-
9570965, Handy: 01609502001

22. Dez. - 20. Jan.

Der Alltag macht Sie grad
lädschert. Wenn's etz denne

Sternla glauben: A bisserla
Glitzer geht a privat ohne

Session!

23. Nov. - 21. Dez.

24. Okt. - 22. Nov.

Kompromiss? Eigentlich net Ihr
Lieblingswort, aber Merkur sorgt
etzertla für Lerneffekte bei
derer diggidolen Woar…

23. Juli - 23. Aug.

Sie könna halt so schlecht
„Naa“ sagen! Etz sollerten's
fei a bisserla aufpassen, dass
net ausgnutzt wern...

22. Juni - 22. Juli

Nix wie naus an die Luft mit
Ihna, dahamm rumjammern
ohne Konfetti bringt's halt
allerweil a net!

21. April - 20. Mai

21. Mai - 21. Juni

Sie möcherten etz amol so
richtig Dampf ablassn, nur
Saturn hält Sie etz noch im

Zaum ohne Rambazamba-
Tätärä!

21. März - 20. April

Merkur behauptet stur: Etz is
die richtige Zeit für neue
Plän! Also ka Faschingsumzug,
sondern a neue Bude? 21. Jan. - 19. Febr.

20. Februar - 20. März

ei. Ende Februar wird's
ruhiger, Venus schlappt
vorbei…

An Energie mangelt's Ihna
derzeit net und Jupiter heizt

24. Sept. - 23. Okt.

Jupiter schickt Ihna Launen
im Sekundentakt - amol
lustig, dann wieder gnervt.
Etz wichtig: Genügend
Ruhepäusla!

24. Aug. - 23. Sept.

Etz kommt bei Ihna irgendwie
alles zammt. Merkur rät zu
anner  Arbeitsaufteilung
innerhalb der Fämili!

Gscheidlhuber Saturn rät:
Abwarten und an Krapfen
essen! Scho Ende Februar
kommt Fortuna wieder amol
bei Ihna vorbei…

Am Aschermittwoch wär
alles vorbei... Aber bei Ihna is a
ohne Fasching  richtig was los
im Job mit Maskenalarm!

HOROSKOP
IHR FRÄNKISCHES

Kreuz und quer rumpeln
Sternla über Ihna rum - a
prima Zeit fürs Ausmisten
und Bude sauber machen!

Wanderprogramm der Heilsbronner
 Jakobspilger 2021

Pilgertour von Wendelstein bis 
Worzeldorf (ca.16 km) am Sams-
tag, 3. April 2021, Treffpunkt am 
Bahnhof Heilsbronn um 08:00 
Uhr. Auf dem Weg und in den 
Kirchen begleiten uns meditative 
und spirituelle Texte. 

Anmeldung 
für alle Touren erforderlich: 
www.jakobspilger-heilsbronn.de / 
Tel. 09872-9572040

Pilgertour von Worzeldorf bis 
Haag (ca.18 km) am Samstag, 8. 
Mai 2021, Treffpunkt am Bahnhof 
Heilsbronn um 08:00 Uhr.

Pilgertour von Haag bis Beer-
bach (ca.16 km) am Samstag, 3. 
Juli 2021, Treffpunkt am Bahnhof 
Heilsbronn um 08:00 Uhr.

Pilgertour von Beerbach bis 
Brombach (ca.17 km) am Sams-
tag, 4. September 2021, Treff-
punkt am Bahnhof Heilsbronn um 
08:00 Uhr-

Pilgertour von Brombach bis 

Gnotzheim (ca.17 km) am 
Samstag, 2. Oktober 2021, Treff-
punkt am Bahnhof Heilsbronn 
um 08:00 Uhr.

Pilgerstammtische (Gespräche, 
Berichte, Info) voraussichtlich 
am 5. Mai, 04. August, und 10. 
November 2021. Beginn: 19:30 
Uhr Andacht im Münster  Heils-
bronn Heidecker-Kapelle; 20:00 
Uhr Pilgerstammtisch, Bürger-
treff Heilsbronn, Hauptstraße 
11.

LAURENTIUS-GYMNASIUM

INFOVERANSTALTUNG

Samstag
17. und 24. April 2021

• zur Schule & zum Übertritt in die 5. Klasse
• Details siehe Homepage (laufende Aktuali-
sierung) auf www.laurentius-gymnasium.de

Tel: +49 9874 8-6425weil wir das
Leben lieben.

update

Nachhilfe in Englisch von erf. 
Lehrkraft. Komme ins Haus. 
Tel.: 0175-9536169

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160, www.
wm-aw.de, Wohnmobilcenter Am 
Wasserturm
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Anzeigen- und Redaktionsschluss

Anzeigenannahme: Firma HABEWIND
Friedrich-Bauer-Straße 6a · 91564 Neuendettelsau

Tel.: 09874-689 683
www.habewind.de • E-Mail: anzeigen@habewind.de

Ausgabe erscheint am Samstag,377 13.03.2021
Anzeigenschluss: 10 Uhr, 03.03.2021MITTWOCH !!!

Ausgabe erscheint am Samstag,376 27.02.2021
Anzeigenschluss: 10 Uhr, 17.02.2021MITTWOCH !!!

INFORMATIONSVERANSTALTUNG - ONLINE
Aufnahme in die 5. Jahrgangsstufe

Mittwoch, 24.02.2021
Freitag, 26.02.2021
Jeweils 16:30 Uhr und 18:00 Uhr
Anmeldung über unsere Homepage!

Schulhausführungen sind im April geplant.
Bitte informieren Sie sich auf unserer Homepage!

Laurentius-Realschule
Tel.: +49 9874 8-6440
info@laurentius-realschule.de
www.laurentius-realschule.de

laurentius-realschule

JETZT INFORMIEREN!

Moosbach 16, 91575 Windsbach,

Tel.: 09871-264

Mittwoch, 17.02.21

Schlachtschüssel

Gasthaus
Geißelsöder

Freitag, 19.02.21
Schaschlik, Ripple

Sonntag, 21.02.21
Tafelspitz , Lendchen, Rouladen,

Schnitzel, Cordonbleu

Bitte um Vorbestellung
Alles im Straßenverkauf

Sonntag, 28.02.21

Sauerbraten, Schäufele, Lende

und Rouladen

44. Lateinamerikawoche: Absage an Privatisierung
Gemeinwohl und Umwelt-/Klimaschutz müssen Priorität bekommen

NEUENDETTELSAU / 
NÜRNBERG
Bei der 44. Lateinamerikawoche, 
die Ende Januar als digitale Ver-
anstaltung online lief, ging es um 
die Auswirkungen der Coronakri-
se auf Lateinamerika. Katja Mau-
rer von medico international hielt in 
ihrem anschließenden Vortrag fest, 
dass nur ein entschiedenes Um-
steuern weg von privatisierter ge-
winnorientierter Gesundheitsver-
sorgung hin zu gemeinwohlorien-
tierten Gesundheitssystemen, eine 
Bewältigung der Corona-Krise in 
Lateinamerika ermöglichen wer-
de. In vielen Ländern dort gebe es 
kaum Impfstoffe, eine Durch-Imp-
fung der nötigen 70 Prozent der 
Bevölkerung sei unter den derzei-
tigen Gegebenheiten in manchen 
Ländern frühestens 2024 zu er-
warten. Nach der ersten Welle im 
Frühjahr 2020 habe es kaum Vor-
bereitungen auf die zu erwarten-
de zweite Welle gegeben. Dass auf 
Prävention und gute Allgemeinver-
sorgung setzende öffentliche Ge-
sundheitssysteme die Pandemie 
erfolgreicher bekämpfen können, 
zeigten die Beispiele Cuba und 
Uruguay. Wobei jedoch in Urugu-
ay der aktuelle rechtskonservati-
ve Präsident gerade die Gesund-

heitsversorgung wieder privatisie-
re. Es sei auch beschämend, dass 
sich 10 reiche Länder, darunter 
Deutschland, einstweilen rund 95 
Prozent der verfügbaren Impfstof-
fe gesichert hätten. Eine erfolgrei-
che Pandemiebekämpfung könne 
aber nur durch eine gemeinsame 
weltweite Strategie erreicht wer-
den, wie die Bekämpfung der HIV/
AIDS-Pandemie gelehrt habe: Ei-
ne Aufhebung des Patentschutzes, 
die Herstellung und gerechte Ver-
teilung von günstigen Medikamen-
ten und Impfstoffen sowie die Ein-
beziehung einer starken Zivilge-
sellschaft. Des Weiteren verwies 
sie auf die erschreckende Prog-
nose der Kinderhilfsorganisation 
Unicef, wonach in Brasilien, wo seit 
März 2020 die öffentlichen Schu-
len geschlossen sind, wahrschein-
lich auch nach der Pandemie 40 
Prozent der schulpflichtigen Kin-
der nicht mehr zur Schule gehen 
werden, weil sie arbeiten gehen 
müssen, um mit ihren Familien zu 
überleben. Zu den Folgen der Co-
rona-Krise gehöre neben Arbeits-
losigkeit, Armut, wirtschaftliche Mi-
sere und Hunger auch die zuneh-
mende Bedrohung der Demokratie, 
da viele Regierungen die Situati-
on zum Ausbau ihrer Macht und zu 

sozialer Kontrolle nutzten. Die von 
einem Trägerkreis aus kirchlichen, 
städtischen und menschenrechtli-
chen Gruppen und Organisationen 
organisierte Lateinamerikawoche 
kann unter 
www.lateinamerikawoche.de ver-
folgt werden. Auch kann man sich 
die Vorträge nachträglich über You-
Tube ansehen. Kontakt: Gisela 
Voltz gisela.voltz@mission-eine-
welt.de, Tel.:09874-9-1820.

BARBARA LEBEK PIONEER KENNY S.

TONI DRESS CROSSFIELD LEVI´S

Waldstraße 21,
Neuendettelsau,

Ansbach,
Neustadt 15, Fußgängerzone
Schwabach,
Altstadthof 25, Fußgängerzone

großer barrierefreier Kundenparkplatz

Wir sind für
Sie da!

NEU MARKEN-JEANS VON:
MAC, MUSTANG, ANGEL´S

HajoJogginghosen von

Bestell- und Abholservice
unter Tel. 09874 / 5211oder

E-Mail:hosen-loehr@t-online.de
Auswahl mit nach Hause nehmen möglich!
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Arbeiten auf
höchstem
Niveau

Freiraum für Inspiration

und Kreativität

Dachumbau • Dachausbau • Dachaufstockung

Komplettleistung, Service

und Qualität aus Meisterhand!
Schaffen Sie sich den idealen Ort, an dem

Sie ungestört und effizient arbeiten oder

kreativ tätig sein können. Lassen Sie das

ruhige Arbeitszimmer, den atmosphärischen

Wohlfühlraum, das trendige Jugendzimmer

oder das geräumige Musikzimmer Realität

werden.

Ideen öffnen Räume

Lassen Sie sich beraten!

Moosbach 2

91575 Windsbach

Tel. 09871 - 3 17

Fax 09871- 79 22

www.kleinoeder.de

ZIMMEREI
HOLZBAU

6060


